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Basar rund ums Kind
SICKENHOFEN. Bis Samstag,
den 27. Februar, nimmt der Turn-
verein Sickenhofen Anmeldungen
für seinen Basar „Alles rund ums
Kind“ an, der am Samstag, dem 3.
März, über die Bühne geht. Dann
werden von 13 bis 16 Uhr in der
Mehrzweckhalle Sickenhofen un-
ter anderem Kinderbekleidung,
Spielsachen und Kinderwagen an-
geboten. Wer sich mit einem
Stand beteiligen möchte, kann
sich unter  der Telefonnummer
06073 5212 anmelden. Hier gibt es
auch Infos zu den Standgebüh-
ren. tb

Landfrauentermine 
HABITZHEIM. Die Habitzheimer
Landfrauen laden zum Kaffee-
plausch für Donnerstag (1.) um
15 Uhr ins Feuerwehrhaus ein.
Auf dem Programm steht eine Le-
sung über den Schriftsteller Karl
Heinrich Waggerl. Am Freitag (2.)
hält Cornelia Sterkel-Sievers ei-
nen Vortrag über Osteoporose.
Barbara von Saary, Vorsitzende
der Europäischen Akademie in
Darmstadt, spricht am Donners-
tag, 8. März, zum Thema "Europa
und was bringt es vor allem uns
Frauen?". Diese Vorträge begin-
nen jeweils um 15 Uhr. ng

Laufen als geselliges Ereignis
Breitensport – Bei der 26. Auflage gehen 47 Teilnehmer auf die 30-Kilometer-Strecke von Hergershausen nach Eisenbach

HERGERSHAUSEN.  Das Mor-
gengrauen lag fast noch über dem
Dalles von Hergershausen, als
sich am Sonntag eine Schar von
47 Langstreckenläufern bei windi-
gem und nasskaltem Wetter zu ei-
ner sportlich-geselligen Tour in
das rund dreißig Kilometer ent-
fernte Eisenbach im Mümlingtal
aufmachte. „Das ist seit 25 Jahren
das erste Warmlaufen für die neue
Saison“, sagte Toni Schreiber.

Der inzwischen Sechsund-
sechzigjährige hatte vor zweiein-
halb Jahrzehnten diese inzwi-
schen zum Kult gewordene Lang-
strecken-Tour gemeinsam mit
Friedel Grimm vom Hergershäu-
ser Lauftreff eingeführt. Inzwi-
schen nehmen vor allem auswär-
tige Läufer am Lauf nach Eisen-
bach teil. „Die meisten kamen in
diesem Jahr wieder aus Reichels-
heim, Groß-Umstadt, Groß-Zim-
mern, Dieburg und Eppertshau-
sen“, zählte Toni Schreiber auf,
der diesmal erstmals nicht mehr
selbst lostrabte, sondern die Läu-
fer im Tross begleitete. Der zähe
Mann aus der Steiermark, der
jahrzehntelang „lief und lief“, will
nun doch etwas kürzer treten. 

Mit am Start am Hergershäu-
ser Dalles, dem Dorfplatz, war
aber als ältester Läufer der Her-
gershäuser Wilhelm Reuling, der
sich als Siebzigjähriger ebenfalls
noch für die neue Saison etwas
einlaufen wollte. „Das schaff’ ich
noch“, sagte er zum Start.

Am Dalles hatte Toni Schrei-
ber die Läufer aus der Region be-
grüßt, hatte die jeweiligen Leit-
Läufer für die drei Gruppen vorge-

stellt: Gerd Scheibe, den Europa-
meister im Triathlon, für die
Speedgruppe, Werner Zitterbart,
der als Trainer für den Hergers-
häuser Lauftreff fungiert, für die
mittlere Gruppe sowie Reinhold
Rossle für die so genannte Cap-
puccino-Gruppe, die sich in ei-
nem etwas gemäßigterem Tempo
nur einen Lauf über 25 Kilometer

vorgenommen hatte. Gelaufen
wurde jeweils ohne Leistungs-
und Zeitdruck. „Das ist auch ein
geselliges Ereignis“, sagte Toni
Schreiber. Die Langstreckenläufer
aus der Region schätzen das An-
gebot, das fast querfeldein über
Berg und Tal führte. Die schnells-
ten Läufer schafften die 30 Kilo-
meter in knapp drei Stunden. Zwi-

schendurch war auch mal Pause
gemacht worden. Ein warmer Tee
tat den Frauen und Männern gut.
Viele Marathonläufer waren da-
bei, die bald bei Wettbewerben an
den Start gehen. Da kam ihnen
zum „Warmlaufen“ gerade der
Lauf nach Eisenbach recht.

Auf die Idee, diesen nun zum
26. Mal ausgerichteten Lauf ins

Mümlingtal anzubieten, waren
Männer vom Hergershäuser Lauf-
treff vor mehr als 25 Jahren ge-
kommen, nachdem sie bei einem
Ausflug Eisenbach in der Nähe
von Obernburg und das dortige
Naturfreundehaus kennen gelernt
hatten. Dort kehrten übrigens
auch in diesem Jahr die Läufer ge-
gen Mittag ein. bs

Aufbruch am Dalles:  47 Läufer machten sich am Sonntag von Hergershausen auf den Weg nach Eisenbach. FOTO: MICHAEL PRASCH

Der Mann mit Zug
Es gehört zur Fastnacht, sich zum
Narren zu machen. Deshalb ver-
stecken sich Köpfe gern hinter
Masken. Das ECHO beschreibt in
den närrischen Wochen bis
Aschermittwoch in dieser Rubrik,
wer sich dahinter verbirgt.

ESCHOLLBRÜCKEN. „Ich bin ein
typischer Vereinsmensch“, be-
hauptet Udo Stoye. Wer den Sie-
benunddreißigjährigen kennt,
wird ihm uneingeschränkt bei-
pflichten. Stoye engagiert sich
nämlich als Feuerwehrmann, im
Vorstand der örtlichen SPD, bei
den Laienspielern des TSV
Eschollbrücken-Eich und im Kar-
nevalclub Cochem Eschollbrü-
cken-Eich (KCC). Vor allem beim
Karnevalclub zieht er in vielen Be-
reichen die Register.

Den ersten Kontakt zur Narre-
tei knüpfte Udo Stoye schon 1983.
Durch einen Freund kam er zum
Karnevalverein Pfungstadt,
schloss sich dem Fanfarenzug an.
„Die Musik hat mir riesigen Spaß
gemacht“, erinnert sich Stoye.
Trotzdem wechselte er zwei Jahre
später die Fronten, wurde von sei-
nem Cousin zum KCC geholt,
wurde Mitglied der Prinzengarde.
Seinen ersten Einsatz beim Karne-
valclub Cochem hatte er bei der
Sitzung. Stoye half an der Garde-
robe. Das brachte ihm den Titel
„Leutnant der Garderobe“ ein. 

Inzwischen hat er es zum
Oberleutnant gebracht. Seitdem
hat sich auch sein Betätigungsfeld
beim KCC gewaltig verändert. Seit
fast 20 Jahren steht Udo Stoye in
der KCC-Bütt, zunächst mit sei-
nem Cousin Hans-Peter Selig,
dann mit Andreas Riehl. Ihre
Zwiegespräche zählen zu den Hö-
hepunkten der KCC-Sitzungen.
Deshalb vertreten sie ihren Verein
auch bei Veranstaltungen be-
freundeter Vereine. 

Seit drei Jahren ist Udo Stoye
Zugmarschall, organisiert den
KCC-Zug am Fastnachtssonntag.
„Die Vorbereitungen beginnen
schon im Sommer, dann müssen
die Einladungen heraus, will man
die Zusagen der Gruppen, die
man gerne hätte“, verrät der Voll-

blutfastnachter. Aber auch die
Ämter, DRK und Feuerwehr müss-
ten frühzeitig in die Vorbereitun-
gen eingebunden werden. Bei der
Planung habe er viel Arbeit, aber
auch freie Hand, schätzt Stoye die
Aufgaben des Zugmarschalls.
Froh ist er, in diesem Jahr erst-
mals Jasmine Heist an seiner Seite
zu wissen, die ihm einige Aufga-
ben abnimmt. Auf der anderen
Seite übernahm Stoye in diesem
Jahr erstmals die Verantwortung
für die Technik bei den KCC-Sit-
zungen in der Mehrzweckhalle.
„Wenn ich merke gebraucht zu
werden, kann ich schlecht Nein
sagen“, schildert der zweifache
Vater einen Charakterzug, der ihn
für jeden Verein so wertvoll
macht. 

Als Zugmarschall gehört Udo
Stoye auch dem KCC-Vorstand an.
„Wenn man Verantwortung über-
nimmt und hinter die Kulissen
blickt, merkt man schnell, dass
Fastnacht nicht nur lustig ist“, hat
Stoye erkannt. Seinem Elan in Sa-
chen Narretei tut dies aber keinen
Abbruch. „Wenn man eine Aufga-
be bewältigt hat, sieht, dass alle
zufrieden sind, sich zurücklehnen
und ein Bier trinken kann, dann
ist das die schönste Belohnung für
sein Engagement“, sagt Stoye, der
von Beruf Busfahrer ist und durch
seine Kontakte nicht gerade selten
von Vereinen gebeten wird, ihre
Touren zu übernehmen. Die Feu-
erwehr, der Heimat- und Ge-
schichtsverein sowie die Wander-
abteilung des TSV Eschollbrü-
cken-Eich melden ihre Touren
schon frühzeitig beim Arbeitgeber
von Udo Stoye an, um ihn als im-
mer gut gelaunten und sicheren
Fahrer am Lenkrad zu wissen.

„Meine Frau ist von meinem
Vereinsengagement nicht immer
begeistert, vor allem dann nicht,
wenn ich eine neue Aufgabe über-
nehme“, so Stoye, der sich letzt-
lich aber ihrer Unterstützung si-
cher sein kann. „Wenn ich sie bei
einer Aufgabe für einen Verein
brauche, dann kann ich auf ihre
Unterstützung bauen“ weiß Stoye
aus Erfahrung und ist dankbar da-
für. lip

Zum Oberleutnant hat es Udo Stoyle während seiner Gardisten-Karriere
beim KCC Eschollbrücken inzwischen gebracht. FOTO: RICHARD PHILIPP Auszeichnung in Berlin, von links nach rechts: Rita Filipp (Beigeordnete Eppertshausen), Ralf-Rainer Klatt

(Landessportbund Hessen), Sandra Biedenbänder (Kinder- und Jugendförderung Eppertshausen), Carsten Helfmann
(Bürgermeister Eppertshausen), Ralph Schuster (Fußballverein 1920), Lutz Murmann (Volksbank Eppertshausen),
Erko Kalac (GKV Lotus Eppertshausen, Gewinner 2005), Christopher Pleister (Präsident Bundesverband der Volksban-
ken), Ismail Özdemir (Väter-Kinder-Förderverein Darmstadt), Justizministerin Brigitte Zypries. FOTO: MINISTERIUM

Goldener Stern für „Familienbande“
BERLIN/EPPERTSHAUSEN. Im Bundesfinale der
„Sterne des Sports“ 2006 erhielt das Gemeinschaftspro-
jekt „Familienbande“ aus Eppertshausen in Berlin den
Stern des Sports in Gold. „Es ist toll, dass auch in diesem
Jahr ein Projekt aus Eppertshausen unter den Finalisten
ist. Ich gratuliere allen Beteiligten. Die erfolgreiche und
wichtige Arbeit des Vereins und seiner Unterstützer wird
damit auch auf Bundesebene gewürdigt“, so die Darm-
städter Bundestagsabgeordnete Brigitte Zypries. Die Fa-
milienbande ist ein Gemeinschaftsprojekt des Fußball-
vereins 1920 Eppertshausen, des Väter-Kinder-Förderver-
eins Darmstadt und der Kinder- und Jugendförderung
Eppertshausen. Zum dritten Mal kürten der Deutsche
Sportbund und der Bundesverband der Volksbanken und

Raiffeisenbanken mit den „Sternen des Sports“ Vereine
für ihr soziales und gesellschaftliches Engagement. Das
Projekt „Familienbande“ setzt sich dafür ein, in Schei-
dungsfamilien die Kommunikation zwischen den oft zer-
strittenen Elternteilen und den Kindern zu verbessern.
Durch gemeinsamen Sport in neutraler Umgebung –
beispielsweise bei Fußballturnieren auf dem Bolzplatz –
soll der Kontakt zwischen Eltern und Kindern erleichtert
werden. Hier finden die Eltern auch Ansprechpartner bei
rechtlichen Fragen. „Jährlich sind etwa 150 000 Kinder
von Scheidung betroffen. Vor allem Väter sehen ihre
Kinder dann nur noch selten. Deshalb sind solche Ange-
bote, wie sie das Projekt ‚Familienbande‘ macht, für das
Zusammenleben unverzichtbar“, stellte¥ Zypries fest. rj

Lob fürs „Junior-Team“
Vereinsarbeit – Beim TV Dieburg hilft auch der Nachwuchs bei der
Organisation von Veranstaltungen mit – Spiele zum Stadtjubiläum
DIEBURG.  Der Vorstand des Die-
burger Turnvereins mit Wilhelm
Reuscher und Karin Ruf an der
Spitze versäumt keine Gelegen-
heit, die Leistungen und Aktivitä-
ten des so genannten „Junior-
Teams“ hervorzuheben. Nicht
von ungefähr, ist der Nachwuchs
nämlich seit etwa anderthalb Jah-
ren in die Organisation zahlrei-
cher Aktivitäten eingebunden.

Das „Junior-Team“ sei in der
kurzen Zeit schon eine Stütze bei
der Leitung des TV geworden,
sagte Vereinschef Wilhelm Reu-
scher bei der Ehrung der Nach-
wuchs-Aktivisten. Das Junior-

Team hatte bereits 2005 den
„Sport-Fun-Family Day“ organi-
siert und im vergangenen Jahr, als
der Dieburger TV das Schlossgar-
tenfest ausrichtete, die Gestaltung
und Organisation des Spielefestes
und des Kinderprogramms. „Das
war ein Erfolg, und es gab reich-
lich Lob von allen Seiten“, sagte
Reuscher. 

Weil die Gestaltung des Spie-
lefestes Eindruck gemacht hat,
liegt beim TV bereits eine Anfrage
der Stadt vor, auch zur 800-Jahr-
Feier der Stadt Dieburg im Som-
mer ein ähnliches Spielangebot
im Schlossgarten zu präsentieren.

„Da macht der TV selbstverständ-
lich mit“, heißt es dazu.

Aus dem Kreis des Junior-
Teams wurde Tamara Orschler als
Newcomer des Jahres 2006 von
der Hessischen Turnerjugend für
ihr „außergewöhnliches ehren-
amtliches Engagement“ ausge-
zeichnet. Als Newcomer werden
von der Turnerjugend „Neulinge“
im Ehrenamt gewürdigt, die sich
durch besonderen Einsatz, großes
Organisationstalent oder neue
Ideen hervorgetan haben. Tamara
Orschler ist auch im Veranstal-
tungs-Team für das Landeskinder-
turnfest 2007 aktiv. bs

Sänger auf richtigem Weg
Vorstandswahl – Griesheimer Liedertafel
bestätigt Vorsitzende Hilde Schäffer im Amt
GRIESHEIM. Mit dem Opernpro-
jekt „Der Zigeunerbaron“ habe
der Griesheimer Gesangverein
Liedertafel 2006 wieder sein mu-
sikalisches Leistungsvermögen
erreicht. Das erklärte die Vorsit-
zende Hilde Schäffer in der
Hauptversammlung.

Sie dankte dem Vorstand und
allen Sängern für die geleistete Ar-
beit und gab ihrer Hoffnung Aus-
druck, dass der Verein den einge-
schlagenen Weg mit Elan weiter
gehen möge. Schriftführerin Su-
sanna Schiller gab einen Über-
blick über die Aktivitäten des ver-
gangenen Jahres und die Zahl der
Mitglieder: Dem Verein gehören
derzeit 34 Männer, 44 Frauen und
78 Inaktive an. Von einem ausge-
glichenen Kassenstand berichtete
Rechner Rainer Deppe, der ein-
stimmig entlastet wurde. 

Die Vorstandswahlen brach-
ten folgendes Ergebnis: Hilde
Schäffer wurde als Vorsitzende

wiedergewählt. Ihr zur Seite ste-
hen Peter Schiller und Ursula Nis-
pel als stellvertretende Vorsitzen-
de, Rechner Rainer Deppe,
Schriftführerin Susanna Schiller
sowie die Beisitzer Daniela Groß-
mann, Peter Schneider, Marco
Diefenbach, Fritz Wolf und Moni-
ka Kallupp. Zu Revisoren wurden
Ute Stolzenberg und Roland Die-
fenbach bestimmt. 

Im Verlauf der Versammlung
wurden auch einige Mitglieder für
ihren regelmäßigen Singstunden-
besuch geehrt: Helga Lagner,
Annemarie Böhm, Gerlinde Fal-
kenstein, Erika Hess, Ursula Nis-
pel, Hilde Penn, Susanna Schiller,
Brigitte Unger, Erika Merker,
Christel Nold, Wolfgang Erdelen,
Peter Schiller, Willi Hofmann, Ro-
bert Sabais, Heinz Smeets, Georg
Martin und Willi Sommerkorn er-
hielten einen kleinen Pokal. Eine
silberne Ehrennadel ging an Lilo
Weber. hau

Der Vorzeit auf der Spur
Jahresprogramm – Messeler Museumsverein
veranstaltet Vorträge und Exkursionen 
MESSEL.  Der Messeler Muse-
umsverein organisiert auch im
laufenden Jahr wieder eine Reihe
anspruchsvoller Vorträge und Ex-
kursionen zu naturwissenschaftli-
chen und historischen Themen. 

Das neue Veranstaltungspro-
gramm, das sich neben Fragen
zur Entwicklung der Wirbeltiere
auch der Evolution des Menschen
widmet, sieht zahlreiche Bil-
dungsveranstaltungen im Messe-
ler Haus der Vereine vor. Den Auf-
takt macht am 1. März ein Vortrag
über „Die deutschen Kaiser und
die Frankfurter Juden“ des Frank-
furter Historikers Fritz Backhaus. 

Um „Signifikante morphologi-
sche Veränderungen in der Wir-
beltier-Evolution“ geht es am 26.
April im Vortrag von Karl-Heinz
Weber aus Gau-Algesheim. Orts-
historiker Karl Wenchel spricht
unter dem Motto „Mülldepo-nie“
am 25. Oktober über die erfolgrei-
che Geschichte der Messeler Bür-
gerinitiative zur Verhinderung der
Mülldeponie in der Grube Messel.

Ein Vortrag über „Die Entde-
ckung der Neandertaler vor 150
Jahren und die Evolution des
Menschen“ folgt am 8. November.

Referent ist Otto Sandrock vom
Hessischen Landesmuseum
Darmstadt. Alle Veranstaltungen
beginnen um 19.30 Uhr im Haus
der Vereine, der Eintritt ist frei. 

Die Exkursionen des Muse-
umsvereins führen am 14. April
ins Fürstenlager Bensheim-Auer-
bach und am 1. und 2. September
ins Mansfelder Land mit seinem
kulturgeschichtlich bedeutsamen
Kupferabbau. Das Programm des
Zweitagesausflugs umfasst einen
Besuch im Bergbaumuseum
Mansfeld, die Besichtigung der
Lutherstadt Eisleben, den Besuch
der „Barbarossahöhle“ und des
Kyffhäusers. 

Am Schluss des Veranstal-
tungsprogramms steht das Ad-
ventskonzert zu Gunsten der
denkmalgeschützten Barockorgel
in der Messeler Kirche am 9. De-
zember. Das Fossilienmuseum im
alten Rathaus ist ab April auch
wieder an Wochentagen geöffnet.
Noch bis März ist die Sammlung
jeweils samstags und sonntags
von 14 bis 16 Uhr, an Sonn- und
Feiertagen auch von 10 bis 12 Uhr
zu besichtigen. Der Eintritt ist
auch 2007 kostenlos. dit


